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Die deutsche Abtheilung in der Aut -
werpener Weltausstellung .

Die PreiSaustheilung hat bewiesen, daß die deutsche Abtheilungin der Weltausstellung zu Antwerpen einen vortrefflichen Ein¬
druck macht, und eS bereitet keine geringe Genugthuung , diesenEindruck von französischen Blättern bestätigt zu sehen.Der Berichterstatter des Pariser . Evönemeiit " macht l . „ Str .
P . " seine Landsleute ganz besonders ans die Art und Weise
aufmerksam , wie die deutsche Industrie sich in Antwerpen zur
Geltung gebracht hat , indem er hinzufügt : » Wir Franzosenkönnen von dieser Ausstellung des deutschen GewePefleißes
gar Manches lernen / Zum Einzelnen übergehend , sagt der
Berichterstatter wörtlich : . Was zuerst in die Augen fällt , das
ist die Sorgfalt , mit der man die gleichartigen Gegenstände
gruppirt hat , welche, wie man in der Ausstellungssprache
sagt , zu derselben Klaffe gehören . Einige Mitglieder der Jury ,mit denen ich das Vergnüngen gehabt habe , zu sprechen, habenmir erklärt , daß allein in der deutschen Abtheilung die Ar -
beite» der Jury rasch und gut durchgeführt werden konnten .ES gibt allerdings auch hier , wie anderswo , eine Centralgaleriemit erhöhte » Preisen für die Raummiethe , wo Erzeugnifle aus
den verschiedensten Kategorien ausgestellt finden . Diese Art des Ver¬
fahrens , an der man Anfangs Anstoß nehmen könnte , hat eine
Einrichtung ermöglicht mit schmuckvollen Wirkungen , über
welche das Publikum weit entfernt ist , stch zu beklagen . Man
glaube aber ja nicht , daß die deutsche Ausstellung e8 vor -
ziigsweise auf recht Augenfälliges , auf sogenannte Blender ab¬
gesehen habe . DaS ist durchaus nicht der Fall . Im Gegen »
theil , eben dieser Verzicht auf alles , was Blender ist, ein
Verzicht , der vielleicht ganz unabsichtlich ist, zeigt an , daß der
Deutsche sich nur an ein Publikum wenden will /das Verständniß besitzt und nicht an jene Menge von
Müßigen , die nur durch Flitterwerk angezogen werde »/

Der Berichterstatter des . Evenement ' hebt dann hervor ,daß insbesondere in Bezug auf wissenschaftliche Prä¬
parate nndArbeiten des Laboratoriums Deutsch¬land an der Spitze der übrigen Nationen geblieben
sei. Dann fährt er weiter fort : . Es gibt eine Fabrikation ,in der wir lange Zeit die ersten Meister geivesen sind . Ich
spreche von der Herstellung von Klavieren . Keine Fabrikatedieser Art wurden denen gleichgeschäht, welche au4 den Werk¬
stätten unserer berühmten Instrumentenmacher hervorgegangenwaren . Heute geht eS in diesem Zweige unterer nationalen
Industrie mit dem Export immer mehr bergabwärS , und das
kommt von der Routine , in der wir uns zu gefallen scheinen.
Auf alle» Seiten find konkurrirende Fabriken entstanden ,und wenn wir nicht Acht geben , so werden wir nicht allein den
Export verlieren , sondern man wird bei uns Klaviere ein¬
führen . Der Deutsche, Gemüthsmensch und Mufiksreund ,mußte begreiflicher Weise sich alle Mühe gebe» , um zu Hausedie Verwendung von Klavieren eigener Fabrik in Aufnahme
zu bringen /

Bezüglich der metallurgischen Jndnstrieen bemerkt der
Mitarbeiter des Pariser Blattes , daß die französischen Er¬
zeug,lifse ohne Zweifel ersten Ranges seien, aber man dürfe
sich nicht verberge » , daß die deutsche Metallurgie

ein zahlreiches Personal beschäftige, ganz vorzügliche In¬
genieure besitze und der französischen den Rang streitig mache.

Zn den Maschinen übergehend , sagt der Bericht des
. Evönement '

» Ich wünschte den Raum , sehr viel Raum zu habe» , um
Einzelheiten geben zu können . Die ausgestellten Maschinen
find interessant , sehr intereffant . Unglücklicherweise . . . Mag
auch unsere Eigenliebe darunter leiden , ich darf und will nicht
verbergen , daß ich erstaunt gewesen bin über die Fortschritte ,
welche seit zwanzig Jahren gemacht worden sind . Die
Deutschen haben Niemand zu beneiden , auch nicht
die Engländer , diese Meister in der Fabrikotion von Maschinen
aller Art . " Der Berichterstatter zählt dann eine größere An¬
zahl von Maschinenfabriken und anderen industriellen Werken ,
die im Auslande einen Namen haben , mit verschiedenen an
erkeimenden Bemerkungen ans . Zum Schluß erwähnt er noch
die Chocolade , indem er sagt : . Der deutsch ; . Meiner ' ist
Stollwerck . Ans die 50,000 Kilo täglich , die unser großer
französischer Fabrikant aufweist , antwortet er mit einer täg¬
lichen Produktion von 54,000 Pfund . Nichts spricht beredter
als Ziffern . '

_

A . H. Der historische französische Opern¬
abend des grotzh . Hostheaters zn

Karlsruhe .
Erstausführung am 2 . Oktober .

II .
3 . „ Ajamikey ."

Romantische Oper in einem Akt von Louis Gallet . Deutsch
von Ludwig Hartmann . Musik vou Georges Bizet (geb.
1838 , gest . 1875 ). Die Oper wurde im Jahr 1872 kompouirt .

Nahm die kleine Oper Dalayrac 's , Dank der niedlichen
Handlung , vor allem das G e m ü t h des Zuschauers gefangen ,
so » ahm dies Merkchen Bizet 's als feinsinnige , geistreiche
Komposition das musikalische Interesse als solches voll in An¬
spruch . Denn über die Handlung sind doch wohl die
Meinungen sehr verschieden. Der Ausgang der Oper wird
nicht durch ein dramatisches Ereigiuß erzielt , sondern allein
durch eine Sinnesänderung des Helden und da sich der Ueber -
gang dazu darstellerisch nicht so wirkungsvoll wiedergebe » läßt ,
um die hier fehlende Handlung zu ersehen, so klappt damit die
Sache etwas ab . Die der Oper zu Grunde liegende Fabel
ist sehr orientalisch , so sehr, daß die Kunst des Librettisten
vornehmlich darin bestand , derselben ein poetisches Mäntelchen
nmzuhängen , da « aber dennoch nicht ihre Blöße ganz bedeckt .
Der junge reiche Türke Harun wird mit derEntschiildignng ,
daß ihn die trüben Liebeserfahrungen seines Herrn Vaters
selig zu seinem nach occidentalen Begriffen nicht ganz einwand¬
freien Lebenswandel zwängen , schwerlich durchkomnun . Um
nämlich gegen der Frauenliebe Tücke gefeit zu sein, sendet er
jede Sklavin , nachdem sie einen Monat in seinem Palaste ge¬
weilt , mit einem ^Freibrief von hinnen , sich so im steten
Wechsel seine Freiheit zn bewahren . Wie die Oper beginnt ,
ist gerade der schönen Djamileh vierwöchentliche Liebeszeit um .

Aber wie ihr eröffnet wird , daß Harun ihr an diesem Tage
wohl die Freiheit schenkt , jedoch sie auch aus feinem Haufe
weist, da weiß sie, daß sie echte Liebe zu Harun hegt und
niuuner von ihm kaffen kann . Der Vertraute HarunS ,
Splendiano , ein liebenswürdiger Schuft , möchte die nun etwa»
plötzlich zur » geschiedenen Frau Harun ' gewordene Djamileh
selbst zum Weibe geiviniien , stellt sich ihr aber zur Verfügung ,
als sie ihn überredet , ihr zu helfen, daß sie heute Abend
dem wechselfrohe» Harun statt der erwarteten neuen Sklavin
gegenübertritt . Und so geschieht es den » . Harun , der in der
Spiel - Gesellschaft feiner Freunde den berückenden Tänzen einer
Almöe , als seiner Wklavin in spe " beiwohnte , glaubt später¬
hin diese vor sich zn haben , bis er erkennt , daß Djamileh in
beten Kostüm vor ihm steht. Zunächst weist er sie, unge¬
rührt durch ihre Bitten , ab , daun aber beginnt er , an die
Echtheit der Liebe zu glauben und zieht die Schöne zu dauerndem
Liebesglück an seine Brust . Indem er vor den wiederein¬
tretenden Freunden ihr Antlitz in de» Schleier hüllt , nimmt
er sie dadurch symbolisch zur rechtmäßigen Gattin an .

Bizet hat nun diese orientalische Arabeske zu einem in«
tereffanten , an einzelnen Stellen noch besonders feffelnden Ton¬
werk umgeschaffen, das zwar nichts Fortreißender besitzt , um
an die Wirkung seiner . Carmen " erinnern zu können, dar
aber doch immerhin wohl Anspruch auf Beachtung erheben
darf . Es würde dies noch stärker hsrvorireten , würde der
Held zn einer wirklich lebhafte » Handlung kommen und vor
Allein , wenn sein Erzieher , Freund Splendiano , nicht vom
Librettisten so ohnegleichen nachlässig (behandelt worden wäre .
So weiß inan gar nicht recht, was man von diesem Bieder¬
mann halten soll, und Herr Rebe hatte es sehr schwer , trotz
der trefflichen Wiedergabe seines gesanglichen Theils , unter
dein seinem . Liebesfieber -Lied "

, die erste Stelle gebührt , ihn
einigermaßen einheitlich zu halten . In der Absicht des Autor »
scheint mir allerdings gelegen zu habe» , den alten Sünder zu¬
gleich auch als eitlen Gecken dargestellt zn sehe» , der sich
fragt : „ Bin ich nicht hübsch, nicht klug und heiter ? " und des¬
halb auf den schließlich« : Erfolg seiner Liebeswerbung bei
Djamileh hofft .

Sehr hübsch sind zunächst die Chöre der Nilfischer und
der Spielgenossen »nd wirkungsvoll gelangten sie znm Vor¬
trag . Daiiii ist es in HarunS Parthie der prächtige Refrain :
„ Sei das Weib ein Engel von Geberden "

, und in seinen
Liebesdnetten da » letzte, mit welchem er sein Herz zu Djanii -
leh 's Füßen legt : . An « Deinem süßen Munde "

, welche vor
allem ansprechend wirken unb die in dem Interpreten der
Rolle des Harun (Tenor ) , Herrn Peter Müller von der
Stuttgarter Hofopcr , einen ganz vorzüglichen Sänger
gefunden hatten , dem die gefällige Art der Tonbildung ,
der Ausdruck seines Gesangs und Spiels auf offener Szene
reichen Applaus ein trug . In Frau Reuß freilich, welche
die schöne Djamileh verkörperte , hatte der Sänger eine vor¬
treffliche Partnerin . Ihr Tranmlied , das Ghazel , Djamileh ' s
Klags und endlich das Sehnsuchtsflehen in dem ganzen wnnder -
schöncn Schlnßduett , das ihr volle Gelegenheit zur Entfaltung
ihrer Kunst bot , ward von Frau Reuß ergreifend schön zum
Bortrag gebracht . Fräulein Mario bezanbcrte als Alnwe
(Tänzerin ) nicht nnr die Spielgesellschaft auf der Bühne ; ihr

In Iflarnrnengluth .
Novelle von E . Merk .

(Fortsetzung .)
Wie eine Tigerkatze schwingt sie sich mitten durch

den wachsenden Rauch über das Stiegengeländer . Moritz
greift sich verzweifelt an die Stirne . Soll er ihr nach ?
Sie ziiri

'
ickhalten von neuem Unheil ? Hülfe holen oder

doch wenigstens eine Waffe , um die Thüre zu sprengen .
Aber als hätte die Rachefurie die Glnth angefacht , so
schlagen nun dichter die Rauchwolken und die Flammen
gegen di « Treppe hinab . Es giebt vielleicht noch ein
Hinab , aber kein Zurück mehr und rettungslos muß Ger¬
trud hier oben verbrennen , wenn er sie verläßt . Er hört ,
er steht, er denkt nicht mehr . Alle Spannkraft seines
Gehirns und seiner Muskeln wendet er daran , die ge¬
schloffene Thür ans den Angeln zu heben oder das Schloß
zn zerreiben .

Gertrud ' s angstvolle Stimme erschüttert ihm vollends
das Herz . Zitternd , athemlos in der wilden Kraftan -
strengnng stößt er die Worte hervor :

„Zieh Dich anl Rasch , irgend , irgend etwas !
Säume nur nicht ; an di « Thüre ! O Gott , o Gott ! "

Und endlich kracht das morsche Holz ; ein letzter Stoß in
Todesangst und die Thüre springt auf . Leichenblaß schlingt
Gertrud die Arnie um den Hals des Gatten . Er braucht
ihr nicht zu sagen , was ihnen droht . Flammenhelle ist
um sie her und qualmender Rauch zieht in Wolken über

ihre Köpfe hi ». Erstickend halb , unfähig zu sprechen ,
klammert sie sich an ihn und sie trete » in Schändern des
Todes auf die kleine Altane hinaus und schließen hinter
sich die Thüre , als letzten Schntzwall gegen den heran¬
dringenden Feind . Sie müssen hinunter ; hier hinunter ;
jeder andere Ausweg ist unmöglich geworden . Es ist
kaum ein Wagniß , sich auf den Balkon des tieferen Stock¬
werkes hinabznfchwingen . Doch wie sich Moritz die Ent¬
fernung meffend , hinabbengt , schlägt ihm von unten , von
der Altane , hellanfprasselnd eine neue Flamme entgegen ,
die der Wind niederdrückt , die aber so viel Ranch und
Qualm um sich verbreitet , daß es Wahnsinn erscheint , sich
auf den brennenden Boden unter ihnen zu flüchten . Es
kracht und knistert von allen Seiten » Funken fliegen ; das
Feuer greift um sich in wahrer VernichtnngSwnth und das
atte , verwitterte Gebälk gibt sich widerstandslos den heißen
Armen hin , die es umschlingen .

Run tönt die Sturmglocke dumpf durch die Nacht ;
man hört das Nngstgeschrei der Frauen , die ungeduldigen
Rufe der Männer . „ Helft , helft ! " bittet und fleht nnn
auch Gertrud mit erzitternder Stimme in die Nacht hin¬
aus . Endlich kommt über die Brücke das Gerassel einer
Spritze ; man sieht unten eilige Menschen sich bewegen .
Ein Wasserstrahl fährt zischend in die Höhe , aber er
dringt nicht weit geung hinauf , um die Flammen unter
dem unseligen Paar zu löschen, das da oben , gluthüber -
a offen , nach Rettmig hinabspäht und hinter sich, unter
sich nur das Verderben näher und näher rücken steht ,

das schon den heißen Hauch empfindet , der von allen
Seite » vernichtend heranströmt . „Leitern ! Leitern !"

schreit Moritz wie ein Verzweifelter hinab unfeine Stimme
übertönt das dumpfe Rauschen der Wasser , das Grollen
der Sturmglocke . -

Man hat eine Leiter herangeschleppt ; sie ist zu kurz ;
eine zweite wird daran gebunden und einer der Dorflmte ,
die den Fenerdienst versehen , versucht sie zu besteigen . Aber
unter seinen Tritten brechen die morschen Stäbe zusammen
und ein lauter Schrei klingt von unten . Der Mann ist
von der ersten Stockhöhe hinabgestürzt und die Leiter zer¬
splittert ans den Steinen .

So stehen die Beiden denn hülfloS , unerreichbar
über dem Gluthmeer , unter ihnen wie höhnend der
mächtige Gletscherbach , ihnen gegenüber ein dunkles , halb
zerfallenes Haus , um sie tiefste Verlassenheit , der Sternen »
Himmel über ihnen und vor ihnen der unerbittliche Tod .

Da reißt Moritz mit letzter aufflammender Lebens «
gier sein Weib an fich und küßt ihr die Lippen , als
müsse er in diese eine Minute sein Glück zusammenpreffen .

„Meine Trudel ! Mein Lieb ! Mein armeL Weib !
Ich war so nanienlos glücklich ! ES kann ja nicht enden !
— O wenn ' 8 nur Worte gäbe , um Dir 'S »och einmal
zu sagen , wie selig ich war ! — Verzeih ! Verzeih !"

Sie hat . verzagend in Todesverzweiflung , die Augen
an seine Schultern gedrückt und schluchzend gewimmert :
„Rur nicht verbrennen ! nicht verbrennen ! Tödte mich
lieber ! "

(Schluß (dflU



SMS L . Baslscye Vre ne .

effektvoller Tanz fand auch sichtlich beim Publikum Auklaug.
Die Orchestrirung des melodramatischen TheilS verdient schließ,
lich auch »och besonders hevorgehoben zu werden. — DaS
Publikum nahm die kleine Oper gut auf und stellte damit
«uch Regie und Orchester das beste Zeugniß aus .

*
* *

Co erreichte im feurigen Liebesduett der »historische
französische Opernabend' unter dem Beifall des Publikums
fein Ende. Die Gesammtdauer der Aufführung betrug vier
bolle Stunden , und umsomehr hat deßhalb auch die treue
Zuhörerschaft auf Anerkennung ein gewisses Recht , als es ja
doch nicht lauter feffelnde Opernwerke zu sehen »nd zu hören
gab. Darüber Hilst alle Begeisterung für den musikalisch-

historischen Anschauungsunterricht nicht hinweg. Wer wirklich
eine» Genuß von diesen drei Opern haben will, der hört sich
— mit Rücksicht schon auf die lange Dauer des Opern»
abendt — am besten nur die zwei lehten an.

. Badische Chronik .
"

* Wauuhei « , 3 . Okt. Prinz Wilhelm von Baden
welcher ebenfalls zu den Einweihungsfeierlichkeiten des Kaiser
Wilhelm-Denkmals eingeladen worden war , hat mitgetheilt,
daß er zu feinem Bedauern verhindert sei, dem Feste beizu¬
wohnen .' Weiuheim , 2 . Okt. Heute früh wäre beinahe bei
dem Spitalumbau ein größeres Unglück pasfirt. Da eine

größere Anzahl Backsteine aus den Brettern lag , brachen die

letzteren in der Mitte entzwei , so daß die Erdarbeiter Nikol ,
und Johann Kalb von Hohensachsen vom dritten Stock
heranterfielen. Peter Erd mann von Hohensachsen und Karl

Menges von Wmiheim konnten sich an dem Gebälk fasse » .
Beide erster « sollen unerhebliche Hautabschürfungen davon -

gltrazen haben , die beiden Letzteren kamen mit dem Schrecken
davon .

* Königsftkd (A . Billingen), 2 . Okt. Lehten Sonn¬
tag fand hier das Jahresfest des Schwarzwaldvereius für
innere Mission statt . Herr Pfarrer Wenger vom Missions¬
haus in Basel machte Mittheiluugen über die Mission in
Kamerun, Indien und China . Nach dem von Pfarrverwalter
Nenner -Villingen verlesenen Jahresbericht erzielte der Verein
im Berichtsjahr 1800 M . Einnahmen.

A »S dev Residenz .
8 Uelroge « wurde eine Frau in der Kaiserstraße durch

Vorspiegelung falscher Thatfachen um Kostgeld für einen Tag ,
ein Reiseplaid im Werthe von 2 und ein Ledertäschchen im
Werthe von 2 Mk . von einer etwa 22 Jahre alten Frauens¬
person .

8 Dietstähke . Einem Schlosser in der Fasanenstraße
wurde aus unverschlossenem Zimmer

’
ein Paar Hosen im

Werthe von 18 M . und einem Maurer in der Durlacher¬
straße in einem Neubau der Rudolsstraße aus unverschlossenem
Kellerraum zwei Maurerhämmer im Werthe von 4 M . 50 Pf .
entwendet .

SerichtSzeitung.
A Karlsruhe, 3 . Oktober. Tagesordnung der

Strafkammer I für Donnerstag , den 4 . Oktober , Vormittags
9 Uhr. 1 . Elisabeth Knobloch von Muggensturm wegen
Diebstahls. 2 . Karl Christian Palmer aus Rintheim wegen
Diebstahls. 3 . Christoph Moll aus Söllingen wegen Dieb -
ftahls . 4 . Fritz Nothstei » aus Niederimsingen wegenThät -
lichkeiten. 5 . Friedrich Kirchherr von hier wegen Ueber-

tretnng der 88 360 " und 366" R . - St . - G .- B . 6 . August
Doldt von hier und Marie Hedwig Doldt geb. Holzhauer

/ ms Schöllbronn wegen Ruhestörung. 7 . Karl Maier aus
Ettlingen wegen Beleidigung. 8 . Babetke Rüg » er aus
Rohrbach und Anna Kulis aus Heidelberg wegen Be¬
leidigung. 9 . Gustav Schmidt aus Eubigheim wegen
Widerstand.

Neueste Nachrichten .
Berkitt, 3 . Okt . Die „Bank- und Handels -Zeitung "

bringt die Nachricht, daß der Kaiser in Folge der Auf¬
führung des Schauspieles „Die Weber" tpt Deutschen
Theater seine Loge gekündigt hat . Neben dem
materiellen Verlust von 4000 M . pro Jahr hat di - s noch
zur Folge , daß die Hofgesellschaft das „Deutsche Theater"

nicht mehr oder nur ausnahmsweise besuchen wird .

Berlin , 3 . Okt . Zu den Vorgänge » in der Kaserne
der Oberfeuerwerkerschnle schreibt man jetzt, daß
der Unteroffizier Brandt sich früher schon dazu bekannt
hat , die Worte „Hoch die Anarchie" gerufen zu haben,
freilich in berauschtemZustande . Schwieriger gestaltet sich
die Untersuchung gegen , die bei der tumultnarischen Szene
in der Nacht zum 23 . September betheiligt gewesenen
Mannschaften, da sich die Leute in stark angetrunkenem
Zustande befanden und thatsächlich nicht niehr im Stande
waren , die gewünschten Aussagen zu machen . Können die
Excedenten nicht mehr ermittelt werden, so wird der größte
Thcil des Jahrganges-avieder nach den Regimentern zurück¬
versetzt werden. Die Angelegenheit wurde durch deu
General v . Hahnke dem Kaiser vorgetragen . Der
General fuhr am Freitag nach Theerbude und kehrte am
Sonnabend nach Berlin zurück , worauf das bekannte Vor¬
gehen erfolgte.

Shanghai , 3 . Okt . Die fremdenfeindliche Stim¬
mung in Peking nimmt zu . Die kaiserlichen Behörden
finden es schwierig , den Ausbruch von Unruhen zu
verhindern . Die leitenden Persönlichkeiten in Peking
fürchten, die Stadt werde im Falle des Vorrückens der
Japaner eingenommen werde» , da deu Soldaten in Folge
der Unzufriedenheit mit dem bestehenderr Regime nicht zrr
trauen sei.

Athen , 3 . Okt. Nach einer authentischen Nachricht
an? Konstantinopel ist daselbst die Cholera aus¬
gebrochen . Es sind bereits mehrere Todesfälle vorge¬
kommen .

Telegramme der ,,Basischen Presse.^
Berlin , 3 . Okt. Zu dem Arbeiterkrawall , welcher

sich s . Zt . in Bielkowitz abgespielt, wird aus Benthe»,
Oberschl . gemeldet : Von 57 angeklagten Personen
stehen 33 unter der Anklage des Landfriedensbruchs
und Aufruhrs, die anderen unter der Anklage der
Theilnahme am Auflaufe . Die Gerichtsverhandlung
hat heute früh ihren Anfang genommen.

Berlin , 3. Okt . Die „Nordd . Allg. Ztg ."
schreibt : Ob der deutliche Hinweis der „Voss. Ztg ."
auf die Quelle», aus welchen die Kreuzzeitnng ihren
von der offiziösen Meldung abweichenden Bericht über
die Vorgänge in der Oberfeuerwerkerschule, geschöpft
hat , richtig ist, müssen wir dahin gestellt fein lassen .
( Die „Voss . Ztg .

" schrieb , daß der Direktor der Anstalt,
Major von Stetten , dem betreffenden Artikel selbst
nahegestanden habe . D . R .) Jedenfalls hat sich das
Befremdenüber ihren Bericht auch auf die hier nächst-
vetheiligten amtlicheil Kreise erstreckt.

Hainbnrg, 3 . Okt . Vom Dampfer „Potrinpos"
silld vier Mann der Besatzung wegen Meuterei ver¬
haftet worden.

Wien , 3 . Okt . In der Nähe von Oedenburg
(Ungarn) ist in der Nacht ein Personenzug mit einem
Lastzug zufammengestoße ». Vierzehn Waggons sind
zertrümmert . Mehrere Personen wurden verwundet.

Wien . 3 . Okt . Wie verlautet , soll außer in
Petersburg und Paris, auch in Bukarest, Rom und
Konstantinopel ein Wechsel der Chefs der österreich -
rlngarischen Vertretung eintreten .

8®reif, 3 . Oki . Der „Neuen Freien Prefie" zu¬
folge schließt das ungarische Budget für 1895 mit Ueber-
schüsien ab . Die Schlußabrechnungen pro 1893 er¬
gaben eine» Ueberschuß von 39 Millionen gegen den
Voranschlag.

Madrid , 3 . Ost . Der spanische Gesandte beim
Vatikan soll sich auf der Reise »ach Rom befinden
und mit Instruktionen , die das Verhältniß der Kirche
zu Spanien betreffen, ausgestattct sein .

Paris , 3 . Okt . Deu Morgenblättern zufolge
ist der Rücktritt des Generalgouverueurs von Algerien,
Eambon' s , nunmehr zweifellos . Als Nachfolger niird
Constansgenannst ^

—

Nizza : Der Forstinspektor Tonrtel , der Maire von
Saorges und Mitglieder der Abgrenzungskommisfion
von Carabienieri wurden verhaftet . — Nach der
„Petite Republique" soll demnächst ein starkes
Detachement des ersten Regiments der Fremdenlegion
als Verstärkung nach Siam abgehen. — Der „Malin"
erklärt die Nachricht von der Ermordmkg des franzö-
fischen Kuriers in Maroeco für unbegründet .

London, 3. Okt . „Daily News" legt der plötz¬
lich erfolgten Einberufung des Ministerraths keine
Bedeutung bei . Sie schreibt , die Beziehungen zu
Frankreich seien befriedigend.

London, 3. Okt . Für morgen ist plötzlich ei»
Ministerrath einberufen worden. Es verlautet, der
Kriegsmillister , welcher sich zur Zeit in Urlaub in
Paris aufhält, sei zurückberufenworden. Der Premier¬
minister Lord Rosebery ist aus Schottland bereits
zurückgekehrt . Einigen Blättern zufolge, wären Mei¬
nungsverschiedenheiten mit Frankreich die Ursache der
plötzliche» Bewegung, was jedoch sonst unbestätigt ist.

New-Dork, 3. Okt . Ans der Strecke Southern-
Pacific wurde in der Nähe von Mariropa ei« Per¬
sonenzug ausgeplündert . Ein Reisender, der sich als
Mitschuldiger entpuppte , schlich sich bis zur Lokomotive,
bedrohte de» Maschinisten und beu Heizer mit einem
Revolver und zwang sie , die Maschine vom Zuge zu
trennen und fortzufahren . Unterdeffen hatten die
Banditen den Postwagen ausgeraubt und waren dann
auf mitgebrachten Pferden entflohen. Nach ver¬
zweifeltem Kampfe gelang es der Polizei, einen
Räuber einzufangen.

Wetter -Aussichten
auf Grund ber Berichte der Deutschen Seewarte .

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt l
4. Okt . : Wolkig , bedeckt , Strichregen, milde , frischer Wind.
5 . : Wolkig mit Sonnenschein , meist trocken, milde, frischer

Wind. _

Telegraphische Kursberichte
vom 3 .

Frankfurt a. M.
47» Deutsche Reichsanl . 105.90
3°/o ., * 93 .60
4°/« Preuß. Consols 105.70
37° » „ 93 .50
47 ° Bad. St .-Obl. i. G. 103 .30
47» ,. „ i. Mk. 105 .10

Italien . Rente 82.40
57o Griech. E. B . 32 .20
47° ,. Monopol. 36 .40
47» Oest. Goldrente . 101 .20
47»7 ° „ Silberrente 81 .10
57° „ 1860er Loose 126 .50
47*7 » Portug . St .-Aul. 37.20
37» ,, , 26 .50
47 ° Russen 99.-
47° Spanische Ext. 69.—
57» Zolltürken 101 .—
17° Türk . Obl. 25 .95
47,, Ungarn 99 .50
57° Argentinier 50.—
6° /o Mexikaner 64 .10

Oktober.
Offiz . Schlusteourse . 2 Uhr.
Berlmer Handelsges .-Akt. 152 .—
Darmstädter Bank- „ 152.60
Deutsche Bank- „ 171.—
Disconto §ont .= „ 202 .50
Oesterr .-Ung. Bank- „ 844.50

„ Länderbank - „ 218.20
„ Credit- „ 302.60

Hessische Ludwigsb .- „ 118 .30
Oesterr, Staatsb .- „ 297.50

„ Südbahn- „ 89 .62
Gotthardbahn- „ 178 .10
Schweizer Nordostb.» „ 130.90

„ Central- „ 13980
„ Union - » 95.30

Nordd . Lloyd 94 .60
Gelsenkirchener 169.20
Harpener 149 .10
Laura 127 .60
Valuta London 20 .345

„ Paris 80.80
„ Wien 164,05

Privatdisconto 1/ »

Tendenz ! Sehr matt auf London.
Frankfurt a . M. Schluszevitrse»

Oest . Credit -Akt . 301 .25 1 Staatsbahn
Discontv - Commandit 202 46 1 Lombarden

3 Uhr .
297.60

89 .75
Berlin .

Credit-Aktien
Berliner Handelsges.
Lombarden
Bochumer
Discontv -Commandit

223 .-
202 .37

43 .90
143 .37

RachbSrse.
Hibernia
Dortmunder
Deutsche Bk.
Staatsbahn
Harpener

2 Uhr 30 Mn .
139.62

65 .50
170 .50
149 .90
132.50

Darmst . Bk .
Paris

37» Rente
Spanier
Banque Ottomane
Italiener
Ungarn

152.75

101 .85
70.37

374—3727»
82 .90

12 Uhr 20 Min.
Rio Tinto
Egypter
Portugieser
Suez

100 - .

381 .—
522.75

26 —
29.07

*

Einem geehrten Publikum , sowie Freunden und Bekannten be¬
ehre ich mich mitzutheilcn, daß ich die in meinem Hause

^ Aaiferftratzr 20 *911m

befindliche

in- und Frühstiickstube
in eigenen Betrieb nehinen und Donnerstag de» 4 Oktober
eröffnen werde . 11725 .2 .1

Zu baldigein Besuch erlaube ich mir hiermit höflichst einzuladen.

Anna Volz .
Kaiserstraffe 80 , zwischen Kronen- und WalbhorNstrasie .

ßkilchs-Kchih.
Ein älteres Frauenzimmer, 38 Jahre

rlt , sehr häuslich und tüchtig , evangcl ,
vünscht sich in Bälde mit einem an¬
ständige» soliden Mann entsprechenden
Alter? zu verehelichen. Die Photo¬
graphie kann zugeschickt werden.

Offerten unter Chiffre M. T. 286
postlagernd Karlsruhe erbeten . 2.1

westfälische
prima Cervekattvnrst » Pfd . 1.20

Plockwnrst k „ 1,10
Mettwurst a , — .80

versendet gegen Nachnahme 8272*

Ani ? . Kleine ,
Vlotho i. Westfalen .

Frachtbriefe,.KN '
».

Bu der ltzdruckerri^Bad . Prefie".

Oartrm -AeM 'l ,Felle >a"

Karlsruhe .
Donnerstag de» 4 . Oktober 1894 ,

Aveirds 9 Uhr :

General - Versammlung.
Tage ? - O rd nung :

1. Geschäfts - und Kassenbericht .
2. Vortrag von Herrn Schwab über

Melken-Kultur .
3 . Vortrag von Herrn Zweifel über

„Aufnahme eines Harten -Areals ."
4 . Verschiedene? .

Um pünktliches und zahlreiches Er¬
scheinen wird gebeten .
11750 Der Borstand .

Tanz -Nntevvicht .
In einer kleinen Gesellschaft köuiie»

Damen, welche das Tanze» schon er¬
lernt habe» , an einem Tanzkurs soioit
»»entgeltlich theilnehmen . Gefl. Off.
mit Wohnnngsangabe unter Chiffre
A . 8 . »763 au die Exp, d . „Bad . Presse . "

Butter Honig
fr. Sützrahmbut . M . 6,50, f. Schleuder¬
honig M . 4L5 . K, Klüger, Hlnfi«, Gal .

Gefunden .
Am Samstag den 29 . Sepi . wurde

in einem Pferdebahnwagen ein Geld¬
beutel mit einem größeren Geldbetrag
gefunden ; gegen Ausweis abzuhole »
im Büreau der Pferdebahngcsellschaft
Georg -Friedrichstr . 8 , 11766

Verlaufen .
Ein schwarzer Spitzer , aus den

Namen „Lotte!" hörend , hat sich ver¬
laufen. Halsband und Marke haben
den Namen : 8 . Morsch . Derselbe ist
abzugeben Augartenst » . 24 im Laden .
Bor Ankauf wird gewarnt. 11765

Mn * # * ä * i *h st
n schöner Maare hat zu verkaufen .

Jul . Weinheimei »,
10483 10.8 Kaiserftr. 81 /83 .

Für Gewerbeschüler.
Ei « Zeichenbre t mit Zubehör

ist zu verkaufe » .
Näheres Lesfingftratze Nr . 56 ,

4. Stock, links.

Unternehmer oti. Vertreter
ges. z . XJebernahme d . Vertriebs d.
Fabrikate e. sehr ieistungsfüh. Fabrik y.
Sperialartik., f. welche bedeutend . Erfolg
nachweisbar n . die b. reger Thätig-
keit dauernd hohe Rente abwerfen.
Erforderlich kleines Baarkapital od.
unbedingte Bonität od. andere Sicher¬
heit. Beding, ohne Risico , bei gut.
Referenz, u . Zuverlässigkeit Vertrieb
event. auolr f. Rechnung d . Fabrik
abzugeben. Offerten sub J . P . 765S
an Rudolf Blosse , Berlin SW .

Metzgerleyrling Ges »ich .
Ein junger , kräftiger Bursche aus

guter Famiiie , welcher Lust hat, die
Metzgerei und Wurstlerei gründlich zu
erlernen, kann sofort oder später ein-
trctcn . Näheres Adlerstraste 8 im
Laden ._ 11767 .2.1

Möblietes Zimmer zu
vermiethen .

Ein grobes Zimmer mit freier
Anssicht ist sofort billig zu ver¬
miethen.

Nähere? Hirschstraße 87, 2. Stock,
rechts.
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